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Go� ist meine Re�ung,
Ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.

Jesaja, 12,2

Grafik:Pfeffer /gemeindebrief.evangelisch.de



Grußwort
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Liebe Gemeinde,

„Go� ist meine Re�ung,
ihm will ich vertrauen
und niemals verzagen.“

(Jesaja12,2)

Haben Sie auch Angst vor
Weihnachten?WelchGlück für
Sie, wenn Sie über diese Frage
nur staunen können und ant-
worten: „Im Gegenteil! Auf
Weihnachten freue ichmich!“

Denn mehr Menschen, als wir
ahnen, fürchten sich vor Weih-
nachten. Da sind die Familien, bei
denen anWeihnachten ein Platz leer bleibt,
weil der oder die, die sonst dort saßen, auf
dem Friedhof liegen. – Wenn so viele sich
freuen,wiegtTrauerdoppelt schwer.

Da sinddie, die schonwissen: „Weihnachten
bin ich allein!“ Entweder leben diejenigen,
die früher mi�eierten, nicht mehr, oder sie
sind weit weg – oder sie haben einen ver-
gessen. –Wenn so viele im Kreis der Familie
feiern,dannwirddieEinsamkeitzurdrücken-
denLast.

Da sind die, die sich vor den Feiertagen
fürchten, weil sie sich nichts mehr zu sagen
haben, weil die Liebe zerbrochen ist, und
Worte nur noch böseWorte sind. Oder die,
bei denen an Weihnachten ganz besonders
deutlichwird,wieviel in ihnenzerbrochen ist,
wie vieleHoffnungen scheiterten,wieo�sie
versagten. – Wo so viel Glanz ist, wie an

Weihnachten, da sind die Scha�en beson-
dersdunkel.

Ja, auch ich fürchte mich manchmal
vor Weihnachten, vor den Erwar-
tungen der vielen Menschen,
die inderKirchesitzen,dienicht
nur „heile Welt“ wollen, son-
dern ein heiles Leben, wenig-
stens für drei Tage – und weiß

doch, wie wenig ich davon erfüllen
kann, wie viele nachWeihnachten
en�äuschter und verzweifelter
sind als vorher. Es mag für Sie

seltsam klingen: Gerade für die, die sich vor
Weihnachten fürchten, ist Weihnachten da.
Nicht das große strahlende Fest, aber die
Geburt Jesu.

Mit jedem Satz erzählt die Weihnachts-
geschichte, wie Go� ins Dunkel kommt,
abseits der Paläste und Feste geboren wird,
wiedie,dienichtsgelten,dieEngelhörenund
dasKindzusehenkriegen.

„Aber was soll mir ein Kind helfen?“ Wer so
fragt, sucht Hilfe und Halt und die kann ein
Babynichtgeben.Dass�mmtnatürlich.Aber
ausdiesemKindwurdejader,der indie letzte
VerlassenheitdesTodesgegangen istundam
Kreuz schrie: „Mein Go�,mein Go�, warum
hastdumichverlassen?“

Genau deswegen ist der, dessen Geburt wir
an Weihnachten feiern, der Re�er. Wem es
gut geht, der braucht keinen Re�er.
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Allen anderen wird gesagt und gesungen:
„Christ, der Re�er ist da. In der Mi�e der
Nacht liegt nun der Anfang eines neuen
Tages.“

Ich wünsche Ihnen, dass Sie das ergreifen
können, dass er Ihnen in Trauer, Einsamkeit,
SchuldundVerzweiflungbegegnet.Vielleicht
können Sie dann auch den Satz des Jesaja
nachsprechen: „Go� istmeine Re�ung, ihm
will ich vertrauen.“ Und die letzten drei
Worte „und niemals verzagen“ –was ist mit
denen? Ehrlich gesagt, mir sind sie zu groß.

Ich bin schon froh, wenn ich sagen kann:
„Auchwennichamliebstenverzagenwill.“ Ich
glaube, das reicht Go� auch. Ich wünsche
Ihnen,dass Ihnendasauch reicht.Nichtmehr
undnichtweniger.

IndiesemSinnewünscheichIhnennachdem
nachdenklichen November, der auch noch
vor uns liegt, eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit.

Ihre

Nach weiteren Besprechungen wurde von
allen beteiligten Kirchenvorständen beschlos-
sen, dass die Kirchengemeinden aus Kastel
und KostheimsowieBiebricheinenNachbar-
scha�sraum bilden möchten. Ein Gremium
aus Vertreter*innen der Kirchengemeinden
hat hierfür das Bild des „Brückenschlags“
ausgearbeitet.

Die Ev. Michaels-, Stephanus- und Erlöser-
gemeinde haben sich bereits auf einen Ge-
meindezusammenschluss (Fusion) geeinigt,
der nun gemeinscha�lich unter fachkundiger
Begleitungausgearbeitetwerdensoll.

Die Biebricher Kirchengemeinden
(Ev.. Oranier-Gedächtnis-, Hoffnungs- und
Lukasgemeinde) sind noch in der Findungs-
phase für eine geeignete Rechtsform für die
Zusammenarbeit.

Die Fundamente des Nachbarscha�sraums
bilden zwei „Säulen“, bestehend aus Kastel/
Kostheim auf der einen und Biebrich auf der
anderenSeite.Damitwirdermöglicht,dasses
zwei starke, arbeitsfähige Schwerpunkte in
demBereichgibt.

Das Ganzewird durch einen „Brückenschlag“
zu einem Gesamtkonstrukt miteinander ver-
bunden,demNachbarscha�sraum.

Es gibt bereits erste Ideen, wie wir Ihnen
unsere Nachbarscha� vorstellen und näher
bringen können: Gegensei�ge Einladungen
der Gemeinden, Go�esdienste im Nachbar-

scha�sraum und eine engmaschige Bericht-
ersta�ung über den aktuellen Stand sind
angedacht.

Zunächst einmal müssen sich die einzelnen
Kirchenvorstände zum gegensei�gen Aus-
tauschkennenlernen.

Wir werden Sie auch weiterhin auf dem
Laufenden halten, gerne auch im direkten
Gespräch miteinander. Sprechen Sie uns
gernean,wennSieFragenoderAnregungen
haben. Wir freuen uns jederzeit über Ihre
Beteiligung indiesemProzess.

Chris�naGroßbach

Hinweis zu den Nachbarscha�s-
räumen im Dekanat Wiesbaden

Momentan gibt es im Dekanat Wiesbaden
43evangelischeGemeinden,die imRahmen
des Reformprozesses „ekhn2030“ Koopera-
�onspartner findenmussten. Nachmonate-
langem Ringen und vielen Gesprächen
haben sich sieben Nachbarscha�sräume
gebildet, in denen es kün�ig eine gemein-
same Verständigung bei der Arbeit von
Hauptamtlichen, bei der Organisa�on von
Verwaltungsarbeit und zur Nutzung der
Gebäudegebensoll.

Chris�naGroßbach

Neues aus der Nachbarscha�

Foto:Gundel Schliephake
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Vorträgen, Weihnachten mit Gedichten und
Au�ri�derKita.

Auch die jeweiligen Pfarrpersonen wurden
von ihr ins Programm eingerechnet und mit
Aufgaben versehen. Immer spürteman, dass
alles vom Team mit Liebe und Leidenscha�
organisiert wurde. Ihr Erbe weiß sie nun in
gutenHänden,denndasderzei�geTeamwar
ihrvonKindesbeinenanvertraut.

Viele Jahrzehnte lang war Marliese Mörbel
das Gesicht der Michaelsgemeinde, immer

unterwegs und ak�v. Ein fröhliches Lächeln,
ein Seufzer, wenn etwas nicht klappte, aber
immer im Vertrauen auf Go� und seine
Liebe.

LiebeMarliese,wirvermissenDich!UndDein
legendärer Satz: „Vielen Dank imNamen der
Gemeinde“ wird auch vom derzei�gen
Kirchenvorstand immer mit einem Schmun-
zeln imGesichtverwendet.

Bri�aBenkel

Gedenken an Helmut Wirth und Marliese Mörbel

ImSeptember2022habenwirHerrnHelmut
Wirth in die Geborgenheit von Go�es Ewig-
keit gehen lassen.

Mit ihmhatdieMichaelsgemeinde nichtnur
einen liebenswerten und intelligenten
Menschen verloren, der jahrzehntelang im
Kirchenvorstand mitwirkte, sondern der
auch mit seinem journalis�schen Hinter-
grund, profundem Wissen und großer
Herzenswärme unsere Gemeinde mit-
prägte.

Besondern die Chronik zum 100-jährigen
Kirchenjubiläumwurdemaßgeblich von ihm
mitgestaltet.

Auch der kleine Kirchenführer der Gemein.-
de, mit seinen Texten versehen, beschreibt
detailliert unsere Kirche mit Orgel und
Glocken. Man spürt das spezielle Interesse
von Helmut Wirth an Historie und deren
Zusammenhängen.

Meinen ersten Beitrag für den Michaels-
botenhabe ich ihmzurKorrekturüberlassen.
Mit seiner gewohnt zurückhaltendenArt hat
er ihn zuerst gelobt und anschließend vor-
sich�ge Änderungen angemerkt. Als erstes
schreibe man immer etwas Posi�ves. Das
Nega�ve sei inderMi�e zuerwähnen, denn
dort wird es eher mal unaufgeregt hin-
genommen.

LieberHerrWirth, ichhabediesenGrundsatz
verinnerlicht und in diesem, Ihrem Ar�kel,
beherzigt.

Ebenfalls in Go�es Ewigkeit wurde im
Juni2023MarlieseMörbelgerufen.

EinKostheimerMeedsche,seitGeburtmitder
Evangelischen Michaelsgemeinde verbun-
den. Wie es so ist, im Laufe der Zeit wurden
die Aufgaben immer mehr und verant-
wortungsvoller. SowurdeauchsieMitglied im
Kirchenvorstand.

Seit 1992warMarlieseMörbel die gute Seele
der Teestube, und dies zusätzlich zu verschie-
denen weiteren Funk�onen in und für die
Gemeinde: Sängerin im Michaelschor, Orga-
nisatorin diverser Veranstaltungen, Schrei-
berin und Überbringerin von Geburtstags-
karten,AusträgerindesMichaelsboten.

Aber jederersteSonntagimMonatwarbei ihr
fürdieTeestube reserviert.Davorgalt esnoch
die jeweiligenKuchenbei denBäckerinnen zu
organisieren. So bekam man etwa eine
Woche vorher einen Anruf, der immer mit
„Horsch emol, kannst Du en Kuche fer die
Teestub‘backe?GernwasmitObst.“Niemand
konnte sich dieser Frage verschließen und so
tobtemansichanneuenRezeptenaus.

Mit Ihrer direkten, unverblümtenArt, gepaart
mit freundlichemLächelnbekamsiedieLeute
immer genau dorthin, wo sie hin sollten. So
kamen viele Besucher zu jeder Teestube im
Jahr.DieseversahMarlieseMörbel immermit
passender Dekora�on des Saales und
Inhalten, jeweils gemäß Jahreszeit oder
Anlass: Fastnacht mit Musik, Gesang und

Bei der Sitzung des Kirchenvorstands der
Evangelischen Michaelsgemeinde am
6. September 2023 wurde der Vorsitz neu
gewählt.

Vorsitzende des Kirchenvorstands ist jetzt
Pfarrerin Kers�n Voigt, ihre Stellvertreterin
Chris�naGroßbach.

Der Kirchenvorstand dankt dem bisherigen
Vorsitzenden, Herrn Peter Kober, für seine
zweijährige arbeitsreiche Tä�gkeit sowie
Kers�n Voigt und Chris�na Großbach für die
Übernahme der neuen Ämter. Ihnen beiden
wünschen wir hierfür viel Kra� und Go�es
Segen.

Gundel Schliephake

Neues aus der Kirchenvorstand

Grafik:
Pfeffer/gemeindebrief.evangelisch.de
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Haben Sie es schon bemerkt?

Foto:Chris�naGroßbach
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Manche*r mag sich gewundert haben, dass
plötzlich die alten Blumenkübel abgeholt
wurden und es wochenlang keinen Ersatz
hierzu gab. Das lag daran, dass diese noch
nicht fer�gwaren.

Die vier neuen
Kübel wurden
nach Beschluss
desOrtsbeirates
und diverser
Begehungen
durch Mitarbei-
tende des Stra-
ßenbauamtes
von der Stadt
Wiesbaden be-
au�ragt. Damit

alle Richtlinien zur
Breite des Gehwegs und des Abstands zur
Straße gewährleistet sind, mussten diese von
derMetallbaufirmaOrlobgefer�gtwerden.

EndeAugustwar es dannendlich soweit: Die

schönen Blumenkübel wurden geliefert,
mon�ert und aufgestellt. Erfreulich ist, dass
die neuen Kübel mit einemWasserspeicher
ausgesta�et sind und nicht so schnell aus-
trocknen.

Mit Hilfe von Jasmin Niemand konnten die
Blumenkübel spontan befüllt undmit neuen
Pflanzenausgesta�etwerden.

Im Namen des Kirchenvorstandes danken
wir Jasmin Niemand für ihre tatkrä�ige
Unterstützung bei dieser Ak�on und auch
demregelmäßigenGießenderPflanzen.

Außerdem danken wir dem Ortsbeirat, der
die Finanzierung der Kübel ermöglicht hat
und damit zu einer Verbesserung des Orts-
bildesbeigetragenhat.

Natürlich geht auch der Dank an die Firma
Orlob, die mit der Herstellung dieser Pflanz-
tröge die Außendarstellung der Kirche
op�schungemeinaufgewertethat.

Chris�naGroßbach
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Leider steht uns Jasmin Niemand mit der
Pflege der Blumenkübel aus beruflichen
Gründen nur noch bis zum Frühjahr 2024
zur Verfügung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn
jemand die Bewässerung und Pflege
hierfür übernehmen könnte. Gerne
stehen wir oder Frau Niemand für Fragen
zur Verfügung.

Chris�naGroßbach

Patenscha� für die Blumenkübel gesucht

Foto:Chris�naGroßbach

Die Teestube findet immer am ersten Sonn-
tag imMonat sta�. Die nächsten geplanten
Terminesind:

•Sonntag, 5.Nov. 2023, 15.00Uhr
•Sonntag, 7. Jan. 2024, 15.00Uhr
•Sonntag, 4. Febr. 2024, 15.00Uhr
•Sonntag, 3.März 2024, 15.00Uhr

Ob die Termine der Teestube wie geplant
sta�inden, entnehmen Sie bi�e unserem
Schaukasten oder unserer Homepage unter
www.michaelsgemeinde-kostheim@ekhn.de.

Haben Sie Lust, auch einmal die Teestube zu
besuchen?DannmeldenSiesichbi�evorher
an,damitwirbesserplanenkönnen:

- imGemeindebüro, Tel.: 0613463741
- beiMarinaSchmidt, Tel.: 0613423784.

DasTeestuben-Teamfreut sichaufSie!

MarinaSchmidtund IngridWaldherr

Adventsfeier für Seniorinnen und Senioren

Die Teestube - Begegnung am Sonntagnachmi�ag

Foto:Terry
Crudde,pix

abay

Wir ladenSie imNamenderKirchengemein-
de ganz herzlich ein zu unserer Adventsfeier
fürSeniorinnenundSenioren

am2.Advent, 10.Dezember2023,
um15.00Uhr
indenGemeindesaal der Evangelischen
Michaelsgemeinde.

Lassen Sie uns ein paar gemütliche Stunden
verbringen und bei einem gemeinsamen
Kaffeetrinken mit Geschichten und weih-
nachtlichen Liedern die besinnliche Zeit will-
kommenheißen.

Damit wir planen können, bi�en wir Sie, sich
telefonisch im Gemeindebüro unter der
Nummer0613463741anzumelden.

Wir freuenuns,wennSiedabei seinkönnen.

MarinaSchmidt, IngridWaldherr
PfrinKers�nVoigt (Vorsitzendedes

Kirchenvorstands)

Foto:PeterReimann(fundus-medien.de
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Wir wollen mit Ihnen in zwangloser Atmo-
sphäre bei Tee, Glühwein und Weihnachts-
gebäckGeschichtenundGedichte(vor-)lesen,
uns austauschen und miteinander ne�e Ge-
spräche führen. Und vor allem: Im Advents-
trubeleinwenig zurRuhekommen.

Wannundwo?

• Donnerstag, 7.Dezember2023,
18.00bis19.00Uhr
Steinkreuz inderGeorg-Schollmayer
Siedlung,Mainz-Kostheim

• Dienstag, 19.Dezember2023,
18.00bis19.00Uhr
KirchhofderMichaelskirche,
Mainz-Kostheim

Wirbringenmit:

• Bistro�sche
• Vorschläge für ein kleines Programm
(GedichteundGeschichten)

Siekönnenmitbringen:

• Lust und Laune, neue Leute kennen-
zulernen

• Vorschläge für ein kleines Programm
(GedichteundGeschichten)

• Getränke, Plätzchen, Kekse (was Sie
wollenundkönnen)

• eigeneTassen
• KerzenoderTeelichter

Bri�aBenkel

Ein Adventskonzert der besonderen Art mit
s�mmungsvollen, jazzigen Weihnachtslie-
dern geben Silvia Willecke (Gesang) und
Andreas Hertel (Klavier), zwei der bekann-
testen JazzmusikerderRegion.

Swingendes, Besinnli-
ches, Fröhliches, Nach-
denkliches, Überra-
schendes - und „S�lle
Nacht“, wie Sie es ga-
ran�ert noch nie
gehörthaben!

NebenEvergreenswie„Haveyourselfamerry
li�le Christmas" spielt das Duo einige
bekannte und auch ganz unbekannte Weih-
nachts-Songs aus mehr als sechs Jahrhun-
derten aus Amerika, Deutschland, Finnland,
Frankreich, Argen�nien und mehr - in ganz

eigenen,neuenArrangements.

Zudem präsen�eren die Musiker ihre
eigene Weihnachts-Single mit dem Titel-
Song„ItMightBeChristmasEveryDay"von
AndreasHertel!

Die famose Silvia
Willecke singt Jazz,
Soul, Pop mit
verschiedenen
Bands und tri�
außerdem als

Schauspielerin und Musicaldarstellerin auf.
PianistAndreasHertel sammeltemit seinen
Bands bereits deutschlandweit Erfolge bei
Jazz-Fes�vals,Clubs,PresseundPublikum.

Ein unterhaltsamer, bewegender und anre-
genderAdventsabend!

Chris�naGroßbach

Begegnung im Advent - Herzliche Einladung „It Might Be Christmas Every Day“
Weihnachtslieder aus aller Welt - von tradi�onell bis Jazz und Pop

Foto:Mar�nFrommFoto: christmas-298421
0_1280@pixabay.com

Konzert
Samstag, 09.Dezember 2023,

um 18.00 Uhr,
in der Ev. Michaelskirche
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05.11.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
22. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienst mit Abendmahl
und Taufe
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

12.11.2023 Sonntag, 09:30 Uhr
Dri�letzter. Sonntag des
Kirchenjahres
Stephanuskirche

18.11.2023 Samstag, 18:00 Uhr
Abend vor dem vorletzten
Sonntag des Kirchenjahres
Michaelskirche
Prädikan�n Katharina Kügler-
Schüßler

22.11.2023 Mi�woch, 19.00 Uhr
Buß- und Be�ag
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

26.11.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
Ewigkeitssonntag
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

Aktuelle Änderungen finden Sie in
unserem Schaukasten
oder auf unserer
Homepage, indem Sie den
QR-Code scannen:

03.12.2023 Sonntag, 10:30 Uhr
1. Advent
Go�esdienst für Groß & Klein
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt und
das Vorbereitungsteam

10.12.2023 Sonntag, 09:30 Uhr
2. Advent
Singego�esdienst
Stephanuskirche

16.12.2023 Samstag, 18:00 Uhr
Vorabend vor dem 3. Advent
Go�esdienst mitWeihnachts-
liedern
Michaelskirche
Prädikan�n Katharina Kügler-
Schüßler

24.12.2023 Sonntag, 17:00 Uhr
4. Advent und Heiligabend
Christvesper
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

24.12.2023 Sonntag, 22:00 Uhr
Heiligabend
Christme�e
Prädikan�n Katharina Kügler-
Schüßler

und Ve ra n s t a
l t u n g e nUn s e r e Go t t e s

d i e n s t e

H e r z l i c h w i l l komm
en !

Veranstaltungen

25.12.2023 Montag, 10:30 Uhr
Erster Weihnachtstag
Michaelskirche
Prädikan�n Katharina Kügler-
Schüßler

26.12.2023 Dienstag, 09:30 Uhr
Zweiter Weihnachtstag
Stephanuskirche

31.12.2023 Sonntag, 17:00 Uhr
Silvester
Michaelskirche

07.01.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
1. Sonntag nach Epiphanias
Go�esdienst mit Abendmahl
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

14.01.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
2. Sonntag nach Epiphanias
Stephanuskirche

20.01.2024 Samstag, 18:00 Uhr
Vorabend des 3. Sonntags
nach Epiphanias
Michaelskirche
Prädikan�n Katharina Kügler-
Schüßler

28.01.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
4. Sonntag nach Epiphanias
Stephanuskirche

05.11.2023, 15.00 Uhr Teestube (s. S. 9)

10.12.2023, 15.00 Uhr Adventsfeier für
Seniorinnen und
Senioren (s. S. 9)

07.12.2023, 18.00 Uhr Begegnung im
Advent (s. S. 10)

09.12.2023, 18.00 Uhr Konzert mit
S. Willecke und
A. Hertel (s. S. 11

19.12.2023, 18.00 Uhr Begegnung im
Advent (s. S. 10)

07.01.2024, 15.00 Uhr Teestube (s. S. 9)

04.02.2024, 15.00 Uhr Teestube (s. S. 9)

Adressen der Kirchen:

Michaelskirche Hauptstraße 29,
55246 Mainz-Kostheim

Stephanuskirche Linzer Straße 7,
55246 Mainz-Kostheim

Erlöserkirche Paulusplatz 5,
55252 Mainz-Kastel

Dezember 2023, Januar 2024Dezember 2023November 2023



Wiesbaden Engagiert! 2023 zu Gast in unserer Kita

Fotos:NoraLingelbach

Aus der KiTa Aus der KiTa
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Auch in diesem Sommer haben wir tolle
Projektpartner gefunden, die mit viel
Engagement die Wünsche von Klein und
Groß in die Tat umgesetzt haben.

DieWände unseres Bauraumswaren kahl
und ha�en dringend einen Anstrich nö�g.
Durch Manuel Gerullis von Bun�c Media
hieß es: „Weiße Wände ade!“ Nun
erstrahlt unser Bauraum in bunten
Farben.

Durch das liebevoll gestaltete Graffi�,
können die Kinder jetzt in eine
Fantasiewelt abtauchen. Durch die vielen
kleinen Details an den Wänden ist der
Raum einzigar�g und lädt Klein und Groß
zum Verweilen und Träumen ein. Durch
eine großzügige Spende wurde es uns
zudem ermöglicht, neue Möbel für

den Raum zu kaufen.

Auch unser Flur hat sich verändert. Durch
die kompetente Arbeit der Firma Hil�
Deutschland AG, erstrahlt unser Flur nun in
hellen Farben. Die alte Holzverkleidung
wurde en�ernt und eine neue
Holzvertäfelung mon�ert und geölt. Auch
die weißen und abgenutzten Wände wur-
den durch farbige Akzente verschönert. Die
benö�gten Materialien und die damit
entstandenen Kosten hat die Firma Hil�
komple� übernommen.

Wir bedanken uns herzlich bei allen
Akteuren dieser Ak�onswoche. Die Kinder
werden noch lange Zeit viel Freude an den
schönen Veränderungen haben.

NoraLingelbach

Kindermund:„Bri�a, ichhab’dichverloren (vermisst).“

Das neue Kita-Jahr hat begonnen

BeimMi�
agessener

klärteinK
indzurSoß

e:„Ich

mag keine
großen To

maten, ich
mag nur

die

kleinen in
derSoße.“

DieErzieh
erinergän

zt: „Es

gibt auch
die kleinen

runden To
maten, da

s sind

die Snackt
omaten.“

Ein andere
s Kind sag

t: „Die

gibt es n
icht.“ Wo

rau�in das erste
Kind

erwidert:
„Doch die

kleinen ru
nden. Abe

r wir

sind ja be
im Mi�ag

essen, das
sind also

keine

Snacktom
aten,sond

ernMi�ag
essenstom

aten.“

Nach der dreiwöchigen Schließzeit kamen
jede Woche mehr Kinder in unsere Kita.
Durch die Eingewöhnungen werden bis
Februar 2024 immer wieder neue Kinder
in den Gruppen ankommen.

Ab dem 15.09.2023 startete in unserer
Kita für die Vorschulkinder der Kurs zum
Selbstschutz und Judo. Die Schwerpunkte
liegen auf Gefahrenerkennung und -ver-
meidung, Selbstbehauptung, Steigern des
Selbstbewusstseins (z. B. Nein-Sagen,
S�mm- und Schreitraining, Geh nicht mit
einem „Fremden" mit) und konfliktlösen-
den Rollenspielen.

Wir sind sicher, dass die Kinder hieran
großen Spaß haben werden und noch
etwas selbstsicherer und gestärkter im
nächsten Jahr in die Schule gehen können.

Auch über ein neues Kita-Törchen
konnten wir uns nach der
Schließzeit freuen.

Auch eine, für uns traurige
Nachricht möchten wir
verkünden. Patricia Latussek
wird nach 14 Jahren die Kita,
zum 31.12.2023 verlassen.

Hierzu ein paar Worte von ihr:
„Die Entscheidung fiel mir
wirklich sehr schwer, aber
vielleicht ist es noch einmal Zeit
für etwas Neues. Ich habe dieMöglichkeit,
in die Firma meines Partners mit
einzusteigen, und möchte mir diese

Gelegenheit nicht entgehen lassen. Ich
werde die Kita und die Gemeinde immer
in Erinnerung behalten und sicherlich das
ein oder andere Fest, dann als Besucher,
mi�eiern. Ich danke allen Eltern,
Gemeinde- und Vorstandsmitgliedern
und vor allem den Kindern für die tolle,
lehrreiche, lus�ge und auch traurige
gemeinsame Zeit. Ich wünsche Ihnen
allen alles Gute für die Zukun�, bleiben
Sie gesund, und ich hoffe Sie bald wieder
zu sehen.“

Für das Kita-Team:
Patricia Latussek
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„Wir feiern Advent“ 
 

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst für Groß & Klein 

 

für Familien mit Krabbel- & Kleinkindern 

 

 

 
 
 
 
 
 
am Sonntag, 
03. Dezember 2023 
um 10.30 Uhr 

 

Der Gottesdienst wird gestaltet von dem Vorbereitungsteam 

sowie der Kindertagesstätte der Ev. Michaelsgemeinde. 

 

 


